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Das Thema der Dissertation:

Das Musikmaterial, als der musiktherapeutische Teil der Systems der Tschechischen Republik.

Zusammenfassung:

„Musiktherapie ist der gezielte Einsatz von Musik im Rahmen der therapeutischen Beziehung zur Wiederherstellung, Erhaltung und Förderung seelischer, körperlicher und geistiger Gesundheit.“
(Die Deutsche Gesellschaft für Musiktherapie)

Musik ist der bedeutende Bestandteil des Lebens und ist auch das wichtige Mittel für Kommunikation. Die Musik  aktiviert den Menschen, sowohl positiv, als auch negativ. Deshalb sind die Wirkungen so verschieden. Die Melodie und der Rhythmus sind schon lange benutzen. Früher waren die Klänge mit ihren magisch-mystischen Wirkungen fest in einem Heilritual eingebunden. Im Laufe der Zeit wird bestätigt, dass die Musik den therapeutischen Einfluss hat.

Diese praxisorientierte Wissenschaftsdisziplin steht insbesondere zwischen der Medizin, den Gesellschaftswissenschaften, der Psychologie, der Musikwissenschaft und der Pädagogik. Die musiktherapeutische Disziplin ist also eine summarische Bezeichnung für unterschiedliche musiktherapeutische Konzeptionen. In dieser Zeit ist Musiktherapie so bekannter Begriff und bildet den wichtigen Teil des expressiv-therapeutischen Feldes. Es sind viele Leute – die Musiktherapeuten, die Musiktherapie in der Tschechischen Republik machen. Aber wir müssen auch die Qualifikation und die Approbation zu dieser Arbeit bewerten. Verschiedene musiktherapeutische Methoden verstehen die Funktion der Musik unterschiedlich. 

Das Ziel der Dissertation ist die Analyse und die Komparation den musiktherapeutischen Methoden. Die tschechischen komplexen Methoden der Musiktherapie bilden ein Studienobjekt der Dissertation und werden analysieren. 

Es werden sein:
· die FMT-Methode – K. Grochalová,

· die anthroposophische Musiktherapie
, Musica Humanna“ – J. Krček,

· die holistische Konzeption von L. Holzer (die Schaman-Musiktherapie),

· Integrative und humanistisch orientierte Musiktherapie – T. Procházka,

· die Musiktherapie, als das Erziehungselement – Z. Šimanovský,

· die IKAPUS Methode – M. Gerlichová,

· die Eko-Musiktherapie.

Die Analyse wird aus einigen Gesichtspunkten machen. Das meint: der musikalische, therapeutische und pädagogische Gesichtspunkt. Der wichtigste Teil der Arbeit ist das Musikmaterial. Deshalb ist die Kategorie der Musik an erster Stelle.

Der musikalische Gesichtspunkt ist:

· der Klang und seine Charakteristik,

· die Mitteln der Musik: der Rhythmus, die Melodie, die Harmonie,

· die Analyse den Musikmitteln aus den musiktherapeutischen Techniken:

· das Körper als das Instrument,

· die Stimme als das Instrument,

· das Musikinstrument.

Der therapeutische Gesichtspunkt ist:

· die Persönlichkeiten: der Therapeut, der Klient,

· die therapeutische Ziele der Methode, die Applikation den Techniken,

· die Methoden der Musiktherapie: die Musik-Improvisation,


die Musik-Interpretation,


die Musik-Komposition,


das Musikhören.



· die Wirkung an den Klienten.

Der pädagogische Gesichtspunk ist:

· die Applikation in den Stunden der Musikerziehung,

· die Erziehungsmusiktherapie, die Rehabilitationsmusiktherapie,

· die Sonderpädagogik.

Die erste Inspiration der Musiktherapie entstand  gerade in der Musik. Deshalb möchten wir vor allem die Musikkomponenten studieren. Zugleich möchten wir die Übersicht von den komplexen Methoden der Musiktherapie verabreichen.
